
Abfallwirtschaft und  
Stadtreinigung Freiburg GmbH
Als Finalisten werden sowohl Unternehmen ausgewählt, die aufgrund ihrer 
Nachhaltigkeitsleistungen als Leuchttürme ihres Bereichs gelten können, als 
auch solche, die im Massengeschäft Transformationsprozesse mit hoher Brei-
tenwirkung vorantreiben. Dabei werden auch historisch bedingte, nicht nachhal-
tige Ausgangslagen und weiterhin erhebliches Verbesserungspotenzial berück-
sichtigt. Ziel ist es, nachhaltige Entwicklung in die Breite der deutschen und 
internationalen Unternehmenslandschaft zu tragen. Die Auswahl unterschied-
licher Branchen trägt dieser Vielfalt Rechnung.

Die Abfallwirtschaft und Stadtreinigung Freiburg GmbH (ASF) übernimmt die 
kommunale und gewerbliche Abfallsammlung, Stadtreinigung und den Winter-
dienst. Drei Recyclinghöfe und das Umschlags- und Verwertungszentrum am 
ehemaligen Deponiestandort Eichelbuck bilden die betriebliche Infrastruktur. Im 
Verwertungszentrum wird Grünschnitt zu Kompost, Hackschnitzeln und Pflan-
zenkohle verarbeitet. Mit der im August 2026 eröffneten Fundfabrik bietet die 
ASF gespendete Gegenstände zum Weiterverkauf an. Die Umstellung des Fuhr-
parks auf alternative Antriebe ergänzt sie durch Bildungsangebote für Schulen 
und Kindergärten sowie öffentliche Kampagnen, die Wissen über Abfallvermei-
dung, richtige Trennung und den Umgang mit Wertstoffen vermitteln. 

Die Jury hebt hervor, wie die ASF Veränderungen im Fuhrpark mit Angeboten 
zur Wiederverwendung und Abfallvermeidung verbindet. Neben der Umstel-
lung auf Elektro- und Wasserstoffantriebe finden die Fundfabrik und die Auf-
klärungsarbeit Anerkennung. Sie setzen bei den Aufgaben der kommunalen 
Daseinsvorsorge an und beziehen die Bevölkerung in das Ziel ein, Gegenstände 
länger zu nutzen und Restabfälle zu verringern.

Für die Auswahl zum Finalisten zählt, dass die ASF ihre Entsorgungsaufgaben 
um Wiederverwendung und Umweltbildung ergänzt und zugleich den Fuhr-
park verändert. Betriebliche Maßnahmen und die Einbindung der Bevölkerung 
greifen dabei ineinander.

Stand: Oktober 2026, Finalist Large Company
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